
102 PRIMA 1.2023

Die Bevölkerung der Schweiz hat sich 
seit 1900 weitaus mehr als verdoppelt: 
Sie wuchs von 3,3 Millionen auf heu-
te 8,7 Millionen Einwohnern. Entspre-
chend haben die Bedeutung der Lokal-
bahnen in den schwach besiedelten Re-
gionen des Alpen- und Jura-Gürtels 
sowie den stadtnahen Anschlusslinien 
zugenommen. Vom Transport von 
land- und forstwirtschaftlichen Gütern 
und Personentransporten in einfachen 
Waggons sind die Meterspurbahnen 
heute zu ganzheitlichen Mobilitätsan-
bietern geworden, die ÖV-Verbindun-
gen im schweizerischen Taktfahrplan 
anbieten. Praktisch in allen Großstadt-
Agglomerationen und Regionalzentren 
versorgen sie die ländlichen „Kapil-
lar“-Anbindungen, in den Alpengebie-
ten ist der Tourismusverkehr der 
Hauptumsatzträger. Um die Attraktivi-
tät des ÖV-Angebots zu steigern, wer-

den Millionen schwere Investitionsvor-
haben in Rollmaterial und Meterspur-
Bahninfrastruktur getätigt. 

Meterspurbahnen sind 
gefordert
Die Appenzeller Bahnen (AB) inves-
tierten 2019, um einen Viertelstunden-
takt auf ihrer Hauptstrecke ab dem 
Bahnhofvorplatz St. Gallen zu realisie-
ren. Neben sechzehn neuen Zweispan-
nungs-Zugskompositionen wurde ein 
neuer Verbindungstunnel mit 80 Pro-
zent Steigung eröffnet. Kostenpunkt: 
180 Millionen Franken (182 Millionen 
Euro).
Die Transports publics fribourgeois 
(TPF) haben im Stadtzentrum von Bul-
le, Kanton Freiburg, auf neun Hektar 
eine komplette Neugestaltung mit 
Bahnhof, Hotel, Wohn- und Büroge-
bäude mit einem Gesamtbudget von 

240 Millionen in Angriff genommen. 
Die regionale Waadtländer Morges-
Bière-Cossonay (MBC) hat sich in den 
letzten Jahren stark weiterentwickelt. 
MBC ist in den letzten acht Jahren 
enorm gewachsen (45 Prozent mehr 
Personal, 80 Prozent mehr Auslastung 
und 35 Prozent mehr Fahrgäste). Ge-
plant sind nun eine Investition von 130 
Millionen Franken in die Neugestal-
tung des Bahnhofs Bière, der Unter-
haltswerkstätte und in das Depot. Da-
mit soll bis 2030/35 der Modal Split 
verdreifacht werden. Zwei starke Ach-
sen entlang der Genfersee-Riviera sind 
dabei das Kernelement. Auch der Gü-
tertransport von Kies zum Bauunter-
nehmen bei Morges soll verdoppelt 
werden, wofür 80 Millionen Franken 
investiert werden.
Die im Regional- und Tourismusver-
kehr tätige Transports Publics du Cha-
blais (TPC) verbindet 23 Gemeinden 
im Wallis und der Waadt. Im Touristen-
ort Leysin sollen neu drei unterirdische 
Bahnhöfe und eine Anbindung an die 
Talstation der Skilifte realisiert werden. 
Die neu zu bauende Anbindung im Tal-
grund an den SBB-Bahnhof Aigle wird 

Nicht nur die TPC (Transports Publics du Chablais) steht vor großen Investitionsprojekten, um den öffentlichen Verkehr auszubauen. 
Die ganze Meterspurbranche spürt die Herausforderungen, um eine glaubwürdige, effiziente, schnellere und nachhaltige Alternative 
zum Auto anzubieten.

Schweiz

Leistungsstarke Meterspurbahnen
Die Meterspurbahnen betreiben rund einen Drittel der 5200 Kilometer 
umfassenden Bahnstrecken der Schweiz. Mit ihren Bahnen, Bussen und 
teils auch Seilbahnen erschließen diese Unternehmen im Taktfahrplan 
den öffentlichen Verkehr in den Agglomerationen, den Voralpen- und Al-
penregionen. Insgesamt Zwanzig Meterspur-EVU sind in der Kooperati-
onsplattform RAILplus AG zusammengeschlossen.
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